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Politiſche Nachrichten. 


Neutſchlan d. 

Berlin, 10. Juni. Am 9. d. ſtarb General v. 
Rauch im 60. Jahre ſeines Alters. — Das Staats⸗ 
miniſterium hät ſeinen Beſchluß vom 18. Jan. v. J., 
wonach ſämmtliche Civilbeamte, welche eine Dienſtuni⸗ 
form tragen, die deutſche Nationalkokarde neben der 
preußiſchen anlegen mußten, außer Kraft geſetzt am 
18. Mai d. J. ; ' g 

Königsberg. Am 6. Juni fand dort früh um 
6 Uhr eine Hausſuchung bei dem Vorſtande des „Ar⸗ 
beitervereins“, ſowie des „Vereins zur Unterſtützung 
bedrängter Volksmänner“ ſtatt, ebenſo bei Dr. Jakobi. 

Magdeburg. Am 6. Juni iſt hier der Befehl 
eingetroffen, die Armirungsarbeiten an unſerer Feſtung 
vorläufig zu ſiſtiren. 

Stettin. Am 8. Juni beſtieg der franzöſiſche 
Schlachtenmaler Horaz Vernet das ruſſiſche Dampf: 
ſchiff „Wladimir“, um nach St. Petersburg zu reis 
ſen, woſelbſt von ihm für den Kaiſer Bilder aus 
ungariſchen Schlachten geliefert werden ſollen. 

Koblenz. Dort waren ſeit dem 7. Juni Ge— 
rüchte verbreitet, die Mobilmachungen ſollten einſtweilen 
eingeſtellt werden. 

Breslau. Der Wollmarkt iſt dies Jahr ſehr 
belebt geweſen. — Graf Reichenbach, welcher bes 
kanntlich in letzter Zeit aus der Haft entlaſſen wurde, 
weil kein Gerichtshof die Kompetenz feiner Verurthei⸗ 
lung auf ſich nahm, iſt dem Vernehmen nach außer 
Landes gegangen. 

Baiern. Am 4. Juni nahm die Kammer der 
Reichsräthe den Geſetzentwurf über die Fideikom⸗ 
miſſe, wie vorauszuſehen war, an. f 

Würtemberg. Der Ausſchuß der Landesver⸗ 
ſammlung beſchloß am 5. Juni, die Erklärung der 
ſtaatsrechtlichen Kommiſſion, wonach die Regierung 
nicht befugt ſei, einſeitig ohne Genehmigung der Ver⸗ 
ſammlung den Frankfurter Kongreß zu beſchicken be⸗ 


Donnerstag, den 13. Juni 


„ en 1850. 


hufs Konſtituirung einer Verfaſſungsform für Deutſch⸗ 
land, vorläufig zu ſeiner eigenen zu machen, bis die 
Landesverſammlung über dieſelbe entſchieden haben 
wird, ebenſo in Betreff der Miniſter- Anklage gegen 
Freiherr v. Wächter Spittler die Regierung an- 
zugehen, alsbald die Verſammlung wieder zu bes 
rufen. — 

Heſſen-Darmſtadt. Mainz, 8. Juni. Im 
großen Maiprozeſſe der rheinheſſiſchen Freiſchaaren ſind 
heute ſämmtliche Angeklagte von den Geſchworenen 
freigeſprochen worden. (Tel. EB.) — Am 5. Juni 
iſt die erſte Probefahrt auf der Strecke der Main⸗ 
Weſer⸗Bahn von Marburg nach Lollar (1½ Stunde 
von Gießen) gemacht worden. 

Heſſen-Kaſſel. Am 7. Juni wurden: Eber⸗ 
hard, Henkel, Nebelthau, Schneider u. Schwar⸗ 
zenberg in den bleibenden ſtändiſchen Ausſchuß ges 
wählt. — In der öffentlichen Sitzung verwarf die 
Verſammlung mit allen gegen eine Stimme die Vor⸗ 
lage der Regierung, verzinsliche Staatsſchuldenſcheine 
event. unverzinsliche Kaſſenſcheine im Betrage von 
760,000 Thlrn. auszugeben. 

Hamburg. Eie Koſten der preußiſchen Einguar⸗ 
tierung haben ſeit der Beſetzung Hamburgs bis jetzt 
990,000 Mk. Kour. betragen. Jetzt ſtehen nur noch 
3800 Mann dort, während vom 13. Auguſt bis 17. 
Sept. 1849: 9— 10,000 Mann da waren. 


Schleswig-Holſtein. Am 7. Juni beſchloß das 
Bureau der Landesverſammlung in Kiel, ſolche vor⸗ 
läufig noch nicht einzuberuſen. — Unter dem 8. Juni 
wird gemeldet, daß die Verhandlungen mit den Ver⸗ 
trauensmännern in Kopenhagen abgebrochen worden 
und letztere bereits auf der Rückreiſe nach dem Kon⸗ 
tinent begriffen ſeien. — Die Inſtruktionen des Ges 
neral Hahn ſollen, im Falle Dänemark den Waffen⸗ 
ſtillſtand brechen ſollte, dahin lauten, die preußiſche 
Garniſon in Hamburg ſofort an ſich zu ziehen. — 
Der däniſche Kriegsminiſter Hanſen iſt zur Armee 
abgereiſt. f T 


Oeſerteich. N 


Kaiſer Ferdinand hat beſchloſſen, ſeinen beſtän⸗ 


digen Wohnſitz in Prag zu nehmen, weshalb dort alle 
kaiſerlichen Schlöſſer in Stand geſetzt werden. — Die 
Nachricht, daß Radetzky den kaiſerl. Dienſt zu ver⸗ 
laſſen gedenke, wird mehrfach wiederrufen, doch ſchei⸗ 
nen zwiſchen ihm und dem Civilbevollmächtigten für 
die Lombardei bedeutende Zwiſtigkeiten obgewaltet zu 
haben. — Der Zollverein Oeſterreichs mit Modena 
und Parma ſoll nächſtens in's Leben treten. — We⸗ 
gen Durchmarſches öſterr. Truppen nach Mainz und 
zurück iſt ein beſonderes Abkommen getroffen worden 
(vielleicht Spuren einer Militär-Konvention?). — Be: 
deutende Judenkrawalle (d. h. gegen die Juden gerich⸗ 
tete) in Mähren machen der dortigen Bildungsſtufe 
des Volkes kein beſonderes Kompliment. — Die für 
Ungarn beſtimmten Gensdarmerie-Regimenter ſind nun 
größtentheils kompletirt. Die Geſammtſtärke der Gens⸗ 
därmerie in Oeſterreich wird auf 17,000 Mann an⸗ 
gegeben. — Der ehemalige Präſident des demokrati⸗ 
ſchen Vereins in Gratz, Leopold Stieger, abſol⸗ 
virter Juriſt, iſt von der Militär-Central-Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion in contumaciam zu zehnjährigem ſchwerem 
Kerker verurtheilt worden. Er befindet ſich gegenwärtig 
in Genf. 


3Jtalien. 

Das Verdrehen der Augen des Marienbildes 
zu Rimini dauert immer noch fort, was eine zahl⸗ 
reiche Menge Neugieriger in die Kirche zieht. — Die 
öſterr. Mobilkolonnen durchſtreifen, von Polizeiagenten 
begleitet, die überall Leute verhaften, fortwährend die 
von ihnen beſetzten Provinzen des Kirchenſtaats. — 
Der Erzbiſchof von Turin iſt wieder in Freiheit ges 
ſetzt, nachdem er der über ihn verhängten Strafe Ge⸗ 
nüge geleiſtet. — In Neapel waren am 31. Mai die 
Truppen konſignirt. — In Palermo hat eine revolu⸗ 
tionäre Bewegung am 20. Mai ſtattgefunden. Eine 
Schaar von Bewaffneten bewegte ſich gegen die Stadt, 
die Garniſon zog ihr entgegen. Nach mehrſtündigem 
Gefecht wurde der Aufſtand unterdrückt. — Die lang⸗ 
erwartete Verordnung, womit der Stand des Papier⸗ 
geldes im Kirchenſtaate gebeſſert werden ſollte, iſt am 
1. Juni erſchienen und hat einen günſtigen Eindruck 
gemacht. : 
Rom, 31. Mai. Aus Mangel an Republikanern 
fängt man jetzt hier an, Republikanerinnen auszumet: 
ſen. Frau Sterbini, die Gattin des ehemaligen 
republikaniſchen Miniſters des Handels, Redakteurs 
des Contemporaneo, Mitglieds der konſtituirenden Ver⸗ 
ſammlungen und Präſidenten des eircolo popolare; 
Frau Narducci, Mutter eines am 30. April ge⸗ 
bliebenen Bürgergarde⸗Offiziers; zwei Fräulein Caſtel⸗ 
lani von den hübſcheſten Republikanerinnen Roms, 
auch früher ſchon als ſolche verhaftet, aber nachher 
wieder freigelaſſen; und endlich die Frau des berühm⸗ 
ten, nachmals berüchtigten Ciceruaechio, haben Be⸗ 


Bewohnerinnen auswandern zu ſehen. 
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fehl erhalten, Rom und den Kirchenſtaat zu verlaſſen. 
Groß iſt alſo der Schrecken im ſchönen Geſchlechte nicht 
allein, ſondern auch in deſſen Bewunderern und An⸗ 
betern, denn der Böſe, der überall ſein Spiel hat, hat 
es hier ſo einzurichten gewußt, daß gerade die hüb— 
ſcheſten und jüngſten von Roms vielgeprieſenen Töch— 
tern auch die hitzigſten Republikanerinnen ſind, und 
alſo, wenn dieſen ungalanten Ausweiſungen nicht bald 
Einhalt gethan wird, Rom Gefahr läuft, ee 


Le 
| 


N 


Strang. Republik. 
Am 5. Juni wurde beſchloſſen, das Klubgeſetz 
vom 22. Juni 1849 bis zum 22. Juni 1851 zu 
verlängern. — Man glaubt, die Ferien der Mational⸗ 
Verſammlung könnten vielleicht ſchon den 1. Juli be⸗ 
ginnen und bis zum 1. September dauern. — Für 
die Geſammtdauer ſämmtlicher Vorbereitungen zum 
Inslebentreten des neuen Wahlgeſetzes ſind vom 
Miniſterium 67 Tage bewilligt. — Man will zu⸗ 
künftig Repräſentanten, welche eine Petition 
überreichen, für deren Inhalt verantwortlich 
machen. — Die außerordentliche Aushebung von See⸗ 
leuten iſt eingeſtellt worden. — Am 8. Juni wirkte 
die Nachricht, daß drei Viertel der zur Berichterſtat⸗ 
tung gewählten Kommiſſion ſich gegen Gehaltserhöhung 
des Präſidenten ausgeſprochen haben, ungünſtig auf 
die parifer Kurſe. — In der Legislativen iſt die Be⸗ 
rathung des Deportationsgefſetzes beendet; die 
wichtigſte Beſtimmung deſſelben, die Rückwirkung 
auf frühere Verurtheilte, iſt mit 329 gegen 313 Stim⸗ 
men verworfen worden. — Man trägt ſich mit dem 
fabelhaften Gerüchte, beide Zweige der Bourbons ſeien 
über die einſtige franzöſiſche Thronfolge dahin einig 
geworden, daß der Graf v. Chambord den Grafen 
v. Paris adoptiren und nach einigen als Regent, nach 
andern als König eintreten, der Präſident der Republik 
aber die Herzogin v. Orleans hetrathen und Vieekönig 
von Algerien werden ſolle. j 


Spanien 
Dem Finanzminiſter ift ein außerordentlicher Kredit 
von 150,000 Realen zur Errichtung einer Speztal⸗ 
Druckerei für die Bullen der Santa Cruzada eröffnet. 


Cür kei. 
Das Proviſorium der in Schumla verbliebenen 
Flüchtlinge iſt dahin erledigt worden, daß diejeni⸗ 


gen, welche Dienſte in der Armee wünſchen, nach Ueber 


tritt zum Islam ſofort angenommen werden ſollen; 
denen, welche eines Handwerks kundig find, ſind ger 
wiſſe Begünſtigungen von Seiten der Regierung zu⸗ 
geſichert, doch können ſie auch mit allen, welche unter 
ver angeführten Klaſſe nicht begriffen ſind, jenem be⸗ 
llebigen Weg einſchlagen. Graf Roscielskt wird 
dieſe Kunde nächſtens nach Schumla bringen. f 


— 
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Amerika, 5 
General Lopez war nach den letzten Nachrichten 
vom 25. Mai bei Cardenas auf Cuba gelandet. Die 
aus 60 Mann beſtehende Beſatzung hatte ſich nach 
kurzem Kampfe ergeben. Wie es hieß, war er von 
dort gegen Matanzas marſchirt, nachdem er die Schie⸗ 
nen der von Cardenas aus laufenden Eiſenbahn auf⸗ 
gebrochen hatte. Die Behörden von Cuba trafen alle 
mögliche Vorkehrungen zum Widerſtande. Sie hatten 
eine bedeutende Anzahl Leute, die auf Woman's Is⸗ 
land, in der Nähe von Catache, verſammelt waren 
und dort auf Gelegenheit warteten zum Anſchluſſe an 
die Expedition, gefangen genommen. Sie ſollten er⸗ 
ſchoſſen werden. Die Stadt Havannah ſtand unter 
dem Kriegsgeſetz? von allen Seiten war die Miliz eins 
berufen, auch dort anweſende Fremde zum Eintritte 
aufgefordert worden. Cuba war in Belagerungs⸗ und 
Blokade⸗Zuſtand erklärt und zunächſt 2000 Mann ge⸗ 
gen Lopez geſendet worden. 


Lauſitziſches. 

Luckau, 7. Juni. Am heutigen Tage wurden 
der Gymnaſialdirektor Kreyenberg, Oberlehrer Dr. 
Töpfer, Mathematikus Dr. Junghann ſuspendirt. 
Es wird ihnen die Theilnahme am hieſigen Bürger: 
vereine im Jahre 1848, Bruchſlücke aus den darin 
gehaltenen Reden, einige Aufſätze im Luckauer Kreis⸗ 
blatte 1848, Theilnahme an der Gevächtnißfeier des 
18. März im vorigen Jahre, ſowie dem Dr. Töpfer 
ein den Schülern gegebenes Thema: „Welches iſt die 
wahre Freiheit?“ zur Laſt gelegt. (N..) 


Die Rendantur der Domainen- und Forſtkaſſe 
in Rietſchen iſt dem bisherigen Amtmann Guſtav 
Adolph Matthäi übertragen worden. 


———— 


Einheimiſches. 

Am 11. d. M. ertrank im öffentlichen Bade bei 

hochangeſchwollenem Waſſer ein elfjähriger Knabe, Sohn 

einer Wittwe, als er ſich bemühte, einem andern in 
Gefahr ſchwebenden Knaben zu Hülfe zu kommen. 


% Der Lehrer Gla doſch zu Bobersberg iſt als Leh⸗ 
rer an hieſiger Volksſchule erwählt worden. 


Zur Freude der Parkbeſucher niſtete ſeit Frühjahr 
in der Nähe der Gärtnerwohnung eine Nachtigall, 
welche, ſo zu ſagen, der Liebling des Publikums ge⸗ 
worden war. Trotz aller Wachſamkeit gelang es den⸗ 
noch einem Schurken dieſelbe wegzufangen. Da bei 
dieſer Gelegenheit zu Tage kam, daß mehrere Nachti⸗ 
gallen ohne Anmeldung und ohne Verſteuerung in 


Käfigen gehalten wurden, glaubte man zwar die ein⸗ 
gefangene unter denſelben zu finden, was auch dadurch 
beſtätigt wurde, daß eine derſelben den alten Platz 
aufſuchte und alsbald auch ſchlug. Sie iſt aber ſpä⸗ 
ter dennoch fortgeflogen, und ſo hat ein boshafter 
Menſch vielen Menſchen ihre harmloſe Freude verdor⸗ 
ben. So lange eine ſolche Rohheit noch vorwaltet, die 
bei vielen Menſchen eine Art Wahnſinn zu ſein ſcheint, 
werden wir keine Nachtigall erhalten. Denn die Park- 
wärter ſollen nach ihrer Verſicherung ſchon vorher 
fortwährend Angriffe abzuwehren gehabt, bis es env- 
lich gelang, ihre Wachſamkeit zu täuſchen. Die Be⸗ 
ſchädigungen der Friedhofsgräber und Grüfte, der eiſer⸗ 
nen Gartenzaͤune und obiger Frevel find traurige Er: 
ſcheinungen dieſer Zeit, welche früher nicht fo haͤu⸗ 
fig wahrgenommen wurden, als ſeit nicht zu langer 
Zeit. Hoffen wir, daß dieſe Verwilderung der Sitten 
nicht wachſe, ſonſt dürfte die Kommune den Muth 
verlieren. 


Eingefandt. 
Berlin, den 8. Juni. 

Die Verordnungen, durch welche die Regierung dem 
Mißbrauche der Preſſe zu ſteuern beabſichtigt, liegen nun 
der Oeffentlichkeit vor, — ſie werden auch ſchleunigſt zur 
Ausübung kommen, wenigſtens deutet der Erlaß an die Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten und Poſt⸗Direktoren, welcher zu glei⸗ 
cher Zeit erſchienen iſt, darauf hin, daß die Regierung ohne 
Säumen von den Befugniſſen, welche in der Königlichen 
Verordnung liegen, Gebrauch machen will. 
„Dieſe ſchleunige Ausführung iſt in der That erforder⸗ 
lich, wenn, wie wir nicht daran zweifeln, der Erlaß über⸗ 
haupt in dringender Nothwendigkeit begründet war. Die 
Regierung muß ſich zu unverzüglicher That veranlaßt finden, 
nachdem ihr die Umſtände gebieteriſch genug erſchienen, um 
in der Zwiſchenzeit der beiden Seſſionen auf alleinige Verant⸗ 
wortlichkeit die neuen Beſtimmungen zur Ergänzung der 
eltenden Preß⸗Verordnung zu publiziren. Wie der Mini⸗ 
ſter des Innern es ſchon bei der denkwürdigen Diskuſſion 
über den frühern § 105, den jetzigen § 63 ausſprach, iſt 
das Miniſterium zur Erfüllung keiner ſeiner großen Pflich⸗ 
ten von jeher mit ſo ſchwerem Herzen geſchritten, als zur 
Anwendung jener außerordentlichen Befugniß in Bezug auf 
die Geſetzgebhung. Derſelbe Miniſter hat es bei der Dis⸗ 
kuſſton über den Stiehl'ſchen Antrag, (wonach die Kammern 
noch in der jüngſten Seſſton das Preßgeſetz berathen ſoll⸗ 
ten) mit eruſter Mahnung an das Parlament wiederholt, 
daß die Regierung ſich ſehr ungern in die Nothwendigkeit 
verſetzt ſehen möchte, wieder unter Umſtänden oktroyiren zu 
müſſen. Auch jetzt, wo dieſe Nothwenpigkeit ſich der Staats⸗ 
regierung aufdraͤngte, war es für dieſelbe ein Gegenſtand 
ernſter, ſchwerer Erwägung, ob fie nicht ſofort die beiden 
andern Faktoren der Geſetzgebung zur Mitwirkung herbei⸗ 
ziehen ſollte, und nur ſehr gewichtige Gründe konnten fie 
von dieſer Maßregel abſtehen laſſen, beſonders die Rückſicht 
auf die vom Unions⸗Parlament bei deſſen nächſten Zuſam⸗ 
mentritt zu erlaſſende allgemeine und umfaſſende Preßgeſetz⸗ 


jebung. 5 
1 io dahin galt es, aller Bedenken ungeachtet, dur 

einige bedeutende proviſoriſche Schritte den öffentlichen Gei 
vor der täglich weiter um ſich greifenden Verderbniß zu ſchützen. 
Man hat die Dringlichkeit ſolcher Maßregeln in Zwei⸗ 
fel gezogen, und es wird unfehlbar jetzt nach der Publika⸗ 
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12927] Gerichtliche Auktion. 


2 Mittwoch, den 19. d. Mts., Vormittags von 10 Uhr ab, 
werden im gerichtlichen Auktions⸗Lokale, Jüdengaſſe No. 25 7. hierfelbſt, folgende 
Gegenſtände: 1 goldene Repetiruhr, 1 goldene Uhrkette, 1 ſilberne Suppenkelle, 
1 dergl. Punſch⸗ und 1 Fiſchkelle, 15 Stück ſilberne Speiſe⸗ und Kaffeelöffel, 
gegen a baare Bezahlung in Preuß. Kourant verauktionirt werden. 

Görlitz, den 1. Juni 1850. Königl. Kreisgericht. 


161 Noth wendiger Verkauf. 

Das in der Königl. Preußiſchen Oberlauſitz und dem Rothenburger Kreiſe gelegene Erb⸗ und 
Allodialgut Zoblitz, erkl. der gegenwärtig zu Sänitz gehörigen Wieſe in der Sänitzer Haide (die Bart⸗ 
lache genannt) zufolge der nebſt neueſtem Hypothekenſchein in unſerm Geſchaftsbureau II. einzuſehenden 
Tare, landſchaftlich auf 21,833 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf. abgeſchatzt, ſoll in dem 

auf den 29. Juki 1850, Vormittags lit Uhr, = 
vor dem Herrn Obergericht3- Aſſeſſor Anton in unſerm Parteienzimmer anberaumten Termine ſub⸗ 
haſtirt werden. 1 

Der ſeinem jetzzen Aufenthaltsorte nach unbekannte eingetragene Beſitzer des Gutes Zoblitz, 
Major a. D., Ludwig Friedrich Alphons von Gagern, wird zu dieſem Termine hiermit vorgeladen. 

f Rotheüburg, den 29. Dezember 1849. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


12958] Zur meiftbietenden Verpachtung der an der Leſchwitzer Grenze, weſtlich von der Chauſſee 
gelegenen Parzelle, der ſog. Henkerwieſe von 2 Morg. 54 Q.⸗Ruthen auf 6, 1 Fenn a 1 5 
vom 1. October d. J. ab, iſt, in Folge ungenügender Gebote, ein anderweiter Termin auf 

„ den 15. Junis e. Wermitiags um 11 Uhr 
int rathhauslichen Deputationszimmer anberaumt worden, zu welchem hierdurch mit dem Bemerken 
eingeladen wird, daß die Bekanntmachung der nähern Bedingungen in demſelben erfolgen ſoll. 
Görlitz, den 4. Juni 1850. Die ſtadtiſche Oekonomie— Deputation. 


13087] Ju hieſiger Königlichen Strafanſtalt lagert eine Partie reine Holzaſche. Zum meiſtbieten⸗ 
den Verkauf derſelben iſt ein Termin auf Donnerſtag den 20. Juni Nachmittag 3 Uhr angejegt, zu 
welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Görlitz, den 11. Juni 1850. Die Direktion der Königlichen Strafanſtalt. 


13045] Bekannt mach ung. 
Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung der Aktionäre findet in Gemäßhelt s 13. 22 
Statuts und zu dem in demſelben angegebenen Zwecke 
den 27. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
im biegen Rathhausſaale ftatt und werden die Herren Aktionäre hierdurch zu debe eingeladen. 
auban, den 6. Juni 1850. 
was Die Diesen, für den Andan⸗ Kohlfurter e Daz 
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Reaktion des Pubitattonsble drs: ih Köhler, * 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


130700 Für die vielen Beweiſe von Theilnahme, welche uns bei dem Tode unſeres geliebten Soh⸗ 
nes zu Theil geworden ſind durch Ausſchmückung des 2 75 ſowohl, als durch die ehrenvolle Beglei⸗ 
tung zum Grabe, ſagen wir unſeren tiefgefühlteſten Dank. Ebenſo bringen wir Herrn Stadtrath Wohin 
hierdurch unſeren nie verlöſchenden Dank für die vielen uns und ige ze tegen ten WS 
dar, moge der Allgütige ihn dafür ſegnen. 

Gel, den 14. 1 1 850. f Die trauernden eltern 
* N Nämiſch. 


8 * 
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13084] Auktion. Montag den 17. d. früh von 8 Uhr ab werden Roſengaſſe No. 2567 im Auft.- 
Lokale verſchied. Mobilien und Hansgeräthe wobei 1 runder Sopha⸗Tiſch, 1 Nähtiſch, Bettſtellen ꝛc. 
ferner Kleidungsſtücke und andere Sachen meiſtbietend Ne RA 

Gürthler, Auft. (Neißg. No. 328. wohnh.) 
Zu dieſer Auktion werden Sonnabend d. 15. d. N. M. 2 Uhr noch Sachen aller Art angenommen. 

[3085] Auktion. Montag den 17. d. Mittags Punkt 12 Uhr ſoll Rofengaffe No. 256. im Auft.= 
Lokale die in der St. Petri⸗Kirche; hierſelbſt, der Kanzel gegenüber sub Part. J. Litt. Ee. No. 2. befind⸗ 
liche Manns⸗Kirchenſtelle meiſtbietend verkauft werden. Kaufliebhaber wollen dieſe Stelle vorher in 
Augenſchein nehmen. a Gürthler, Aukt. 


3047 Korbel⸗Rüben ſind wieder zu haben beim Kunſtgartner Herbig, Jalobsgaſſe No. 846. 
[3048] Feinſte Bres lauer Liqueure à Quart 12 Sgr., alle Sorten einfache Liqueure à Quart 
6. Sgr., Wein- und Fruchteſſig eigener Fabrikation in Gebinden und im Einzelnen iſt billigſt zu haben bei 


| e ee Mr SE 
bor Beachtenswerth für Damen. 
Soeben erhielt ich wieder eine große Auswahl Mantillen und Viſites in den neueſten Schnitten 
und ſehr preiswürdig. f ; 


Das Mode- Magazin für Damen von G. H. Follgrabe, 


Brüdergaſſe No. 8. 


13073]. Ein reichhaltiges Aſſortiment von f — 
Hamburger, Bremer und echten Havanna⸗Eigarren, 
zu den Preiſen von 12 bis 40 Thlr. per mille, bietet die Tabakhandlung von 


S. Mühsam. 


[3068] Eine Kanalwaage mil gut eingerichtetem Tableau und einfüßigem Statif iſt billig zu ver⸗ 
Kaufen-hr: Ro. LIUZE, ò ͥ ͤĩ⁊ / y u ns une ..... 
130691 Eine Sammlung von etwa 700 Portraits zur franzöſiſchen Geſchichte iſt zu verkaufen Ober⸗ 
gaſſe No. 727/28. . 


© 13081]. Auf dem Sattigchen Vorwerk find noch gute Cß- u. Buterfartoffein zu verkaufen. Seibt 
13056] Zweihundert Sack gute Eßkartoffeln liegen auf dem Dominium Sohrneundorf noch 
disponibel und werden andurch zum Verkauf offerirt, mit dem Bemerken, daß e einzelne Sack ſowie 
auch größere Quantitäten verabfolgt werden. Jarbe, Juſpektor. 
[3059] Wegen Wohnungsveränderung find noch ſehr gut gehaltene Kirſchbaum⸗Meubles ſowie 
ein Kinderwagen zu verkaufen und iſt das Nähere zu erfahren Unter-Langengaſſe No. 209. J. Etage. 


66051 Neue Matjes Heringe, 


a Stück 1 Sgt, empfiehlt Th. över. 


13049 J. Feinſtes Provencer⸗Oel und ffiſches Tafel Del empfing aud empfiehlt billigt 
E ee C. 8 Franz. 
13046] Drei ordinäre Kommoden find zu verkaufen und ift das Nähere in der Expedition d. Bl. 
eee eee ee eee Al eee linie e ieee abi 
= [3043] Eine große Quantität der ſchönſten Nunkelrüben Mrauf: und 
en nd zu haben bei dem Kunſtgartner Deunert auf Schloß 
nberg. | 1 


oe Guter Leinſaamenacker ift noch a ‚obgulafen hei 
Schröter in Leopoldshain No. 4. 


0 
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bags Mercadier Fabre's aromatiſch⸗mediciniſche Seife, 
von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gich⸗ 
tiſche Leiden, Flechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommerſproſſen x. anerkannt, und welche 
auch zur Anwendung als Toiletten-Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem ſie die Haut geſchmeidig und 
weiß macht und dieſelbe in friſchem und belebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt⸗ 
geſchäft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüdergaſſe No. 16., in grünen Päckchen, 
a Stück 5 Sgr., mit der Dr. Gräfe'ſchen ER und meinem Siegel verſehen, verkauft. 

8 G. Bernhardt in Berlin. 

3096) Zwei Bürger⸗Waffenröcke find zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition. 7 
i ED SWR bralNäjbnie ROEBGERe Insenvei? Ik "DRUARANte ZUHRIRGUIER 331: 1WRTEE A. 

[3050] Extrafeinen gebrannten Java⸗Kaffee, à Pfund 11 Sgr., kräftigen und wohlſchmeckenden Do⸗ 
mingo⸗Kaffee, © Pfund 10 Sgr., indiſchen Zucker in Broden und ausgeſchlagen empfiehlt billigſt 


rr 8 
— Wattirte Stepp: Decken 

empfiehlt in großer Auswahl 8 . 5 4 

13097] Adolph Webel. 
j d 
12926! In einer der hieſigen Vorſtädte iſt ein total maſſives ſehr geraͤumiges mit Obſt⸗ und 3 
4. Blumengarten verſehenes Haus zu verkaufen und das Nähere Obermarkt No. 130. zwei Treppen 4 
7 


+ 


hoch zu erfahren. Po 
. 
ee 


[3062] Das Haus No. 983. auf der Rothenburgerſtraße mit Acker, Obſt⸗ und Gemuſegarten und allem 


übrigen Zubehör it zu verkaufen. Ebendaſelbſt iſt auch eine junge Ziege zu verkaufen. 


30671 Das Grundſtück No. 727/28. in der Obergaſſe des Neißviertels, beſtehend aus 1 mafjiven 


Wohnhaus von 2 Stockwerken mit 6 Stuben, 3 Kammern, Küche, Speiſegewoͤlbe und Keller, einem 
dal 0 9 Hofraum mit Auffahrt, Pferdeſtall, Kutſcherkammer und Wagenremiſe in dem einen, Holz⸗ 


all und Rollkammer mit guter Rolle in dem andern mit Ziegeln gedecktem Wirthſchaftsgebäude, einem 
Garten von 127 Q.⸗Ruthen, worin zwei Luſthäuſer, deren ei ges zum verſchließen, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen und täglich einzuſehen. ua A in 


Bo Verkauf. N 
Meine zu Rothwaſſer unter No. 289. belegene, vor einigen Jahren erſt neu etablirte Freiſtelle 
mit neuen maſſiven Gebäuden und circa 35 Morgen Acker, Wieſen- und Forſtländereien mit geringen 
Abgaben, beabſichtige ich ſofort aus freier Hand zu verkaufen und wollen ſich Kaufluſtige in No. 394. 
auf dem Handwerk in Görlitz bei mir gefälligſt melden. ö 
Karl Traugott Hoffmann. 


[3075] Gerichtsfretfcham-Berfauf oder Verpachtung. 

Mein in Ober Sohland J. a. R. gelegenen Gerichts-Kretſcham bin ich geſonnen, recht bald zu 
verkaufen oder nach Befinden zu verpachten; es gehören dazu 4 Scheffel Areal; auch können noch 
8 Scheffel nebſt Wieſe dazu gelaſſen werden; es ruhen auf demſelben folgende Gerechtigkeiten, als: 
Schänken, Schlachten, Backen, Krämerei zu treiben, Tanzmuſik und Scheibenſchießen zu halten. Sämmt⸗ 
liche Gebäude find theils voriges und dieſes Jahr erſt ganz neu und maſſiv gebaut. Das Nähere ift 
bei dem Eigenthümer daſelbſt zu erfragen. a 35 a W 

0 a rar er, 


Dber-Sohland I. g. R., S. Juni 1850. a nl ae Miet na ET 
[3065] Linterzeichneter iſt geſonnen, in dem Hauſe No. 557. vor dem Reichenbacher Thore, Ecke des 

Demianiplages, eine Bäckerei einzurichten. Bachtluftige haben ſich zu melden bei Schmidt Kreuziger. 
Auch iſt daſelbſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen. 

T eff ildi e 3 1 IS Hierzu eine Beilage. 


— 


2 Beilage zu No. 69. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 13. Juni 1850. 


’ * 
ue Eduard Ichon in Bremen, 
obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffserpedient, 

empfiehlt Auswanderern nach Amerika prompte und Er eben in großen, 
ſchoͤnen ſchnellſegelnden Bremer Dreimaſtern nach New-York, Baltimore und New⸗ Orleans, und 
verpflichtet ſich, die Ueberfahrtspreiſe aufs billigſte zu ſtellen. — Nähere Auskunft ertheilt Herr Oswald 
Krengel in Görlitz (wohnhaft Büttnergaſſe No. 210.), welcher bevollmächtigt iſt, gültige und bündige 
Schiffskontrakte für mich abzuſchließen. 


[3054] Vorigen Montag früh iſt auf der Brandgaſſe nach dem Niederthore zu bei dem Ansfteigen . 
aus einem Wagen ein Battiſttaſchentuch mit rother Kante, in Papier eingeſchlagen, verloren worden. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung Hinterhandwerk No. 389 b. 
abzugeben. 8 
13094] Ein goldner Uhrſchlüſſel nebſt zwei kleinen daran befindlichen Kettchen iſt am vergangenen 
Sonntag verloren gegangen. Finder erhält hei’ Zurückgabe deſſelben 4 Thlr. Belohnung. 

Mo Louis hardt, Breitengaſſe, beim Wundarzt Herrn Görner. 


130 77J Am 5, d. M. iſt ein rothbraunwollner Regenſchirm vom Jüdenring hinter der Mauer 
nach der Büttnergaſſe verloren worden. Der ehrliche Finder erhält bei Zurückgabe eine Belohnung 
Büttnergaſſe No. 221. 


12985) Ein brauner Reégenſchirm iſt vor einigen Wochen in dem Gemüſeladen No. 281. Peters 
und Nikolaigaſſen⸗Ecke ſtehen geblieben und kann vom Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebühren abgeholt weiden. f 
13086. Es hat ſich ein weißer Pudel am 6. Juni zu mir gefunden. Der ſich legitimirende Eigen⸗ 
thümer kann ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Jutterkoſten in No. 486 d. zurückerhalten. 

13042] Eine Großmagd und zwei andere Mägde werden ſofort zu miethen geſucht. Erſtere ſoll 
10 Thlr. und letztere jede I Thlr. auf ein halbes Jahr erhalten, müſſen aber baldigſt antreten. Das 
Nähere in der Expedition d. Bl. Bi a 1111 2 

[3041] Eine perfekte Köchin, welche geſchickt in der Bäckerei iſt, auch einer Wirthſchaft vorſtehen 
kann, wünſcht baldigſt einen Dienſt zu erhalten und iſt das Nähere zu erfragen bei der Frau Maler 
Göbel, Webergaſſe 05 404. 


13051 Ein armer aber ehrlicher Knabe ſucht ein baldiges Unterkommen als Laufbürſche hier oder 
auf dem Lande. Zu erfragen in der Expedition d. Bl. 


13044] Ein junges Madchen, welches die Landwirthſchaft gründlich erlernt hat, ſucht ein anderweites 

Unterkommen als! Wirihſchafterin. Näheres in der Expedition d. Bl. RT Fr 
[3083] Ein Knabe, welcher Luſt hat die Zirkelſchmidt⸗Profeffton zu erlernen, kann ſogleich ein 

Unterkommen finden bei ieee e Karl Kaiſer, Zirkelſchmidtmſtr. in Gorlitz. 

„PAIR Ein reinliches Haus mädchen kann, zum 1. Juli einen Dienſt erhalten am Muͤhlweg 
o. 794 4. b. 

13078) Es können zwei Schüler 05 Johanni und wenn es gewünſcht wird, auch bald placirt 

werden. Wo: iſt zu erfragen in der Erped. d. Bl. N 


13003] Ein Zimmer nebſt Kabinet iſt zu wermiethen and ſogltich zu beziehen Peters⸗ 
gaſſe No. 320. 11 a n 
- 13080] In No. 34. iſt eine ausmeublirte Stube nebſt Kammer zu vermiethen. 


130571 Eine trockene Parterrewohnung, beſtehend aus zwei Stuben, Stubenkammer, lichter Küche, 
mit verſchließbaren Korridor und Zubehör, iſt verſetzungshalber zum 1. Juli oder 1. Oktober bei W. Saht 
u vermiethen. 5 N * N 2 

1 | 


* 


13072]. Ein freundliches — Zimmer iſt zu! zu vermiethen Demianiplatz No. 426. 


12936] Eine Stube mit oder ohne 8 zum 15. d. M. 5 E Peters⸗ 
gaſſe Eu weh 


— — — — — 


3055), Obe dee No. 551 c. iſt ein Logis mit allem Zubehör ſogleich zu beziehen. 


13033] Am Fiſchmarkt No. 56. ift eine menblirte Stube vorn heraus eine Treppe hoch zu ver⸗ 
miethen und zum 1. Juli zu beziehen. 


[3023] Umſtände halber iſt ein Quartier von 2 Stuben mit nit heller Küche und Zubehör Pütuergafle 
No. 210. parterre zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 5 0 


12938) Iheater- Anzeige. 

Auf meine frühere Annonce Bezug nehmend, benachrichtige ich ein hochverehrtes 
Publikum der Stadt und Umgegend ergebenſt, daß ich, eingetretener Umſtaͤnde halber, erſt 
gegen Ende dieſes Monates hier eintreffen und die Vorſtellungen beginnen werde. Die 
großen Uebelſtände der früheren von mir errichteten Sommertheater zu vermeiden, gelang 
es mir nunmehr, einen vor äußerem Andrang und Störungen geſicherten Platz für daſſelbe 
zu gewinnen. Nach einem mit dem Herrn Cafetier Henſel getroffenen Abkommen, wird 
daſſelbe auf dem, fremden Zugange völlig verſchloſſenen, freien Raſenplatze im vormaligen 
Riedel'ſchen Kaffeegarten in der Oberkahle errichtet. Den Bau deſſelben hat, unter einem 
bedeutenden Mehraufwande von meiner Seite, ein junger talentvoller hier erſt etablirter 
Zimmermeiſter kontraktlich übernommen, welcher die Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen 
wird, ſich dem Publikum zu empfehlen. Das Theatergebaͤude wird nicht nur größer. und 
in gefälligem Aeußerem erbaut, ſondern auch gegen alle Witterungs-Eventualitäten völlige 
Sicherheit gewähren; für deſſen freundliche und elegante Ausſchmückung werde ich ebenſo— 
wenig Opfer ſcheuen, um, auf freundliche Anerkennung hoffend, den ſprechendſten Beweis 
zu liefern, wie die Erlangung der allgemeinen Zufriedenheit mein eifrigſtes Beſtreben iſt. 


Görlitz, den 1. Juni 1850. Joſeph Keller 


Direktor der Stadttheater zu Liegnitz und Glogau. 


A5 80 in Siegert's Brauerei am Untermarkt, 
13061 Sonnabend, den 15. Juni, Waizenbier. 


13063] Bierabzug in der Schönhofbrauerei. 
Sonnabend, den 15. Juni, Waizenbier. 
Dinstag, den 18. Juni, Waizenbier. . 

[3066] Die Mitglieder der chriſtkathol. Gemeinde werden erſucht, Sonntag den 16. Juni Vorn Vormit⸗ 


tags ½ 11 Uhr zur Wahl der Aelteſten im Annen-Schulhauſe ſich oe 
Der Vorſt and. 
130391 Heute, Donnerstag, den 13. d. M., findet bei Unterzeichnetem bei Beleuchtung des Gartens 


Abend ⸗Coneert ftatt, wobei ich mit warmen und kalten Speiſen aufwarten werde und wohn ich 
ergebenſt einlade. 


Anfang ½8 Uhr. Entrée a Perſon 1Y, Sgr. Henſel in der Oberkahle. 


13040] Sonntag, den 16. d. M., findet bei Unterzeichnetem ein groſies Inſtrumental Concert 
ftatt, wo an ergebenf einladet 


nfang 4 Uhr. Entrée a Perſon 1¼ Sgr. Senf el in der Oberkahle. 
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Concert⸗Anzeige. (30881 


3 | N Praia den 14. Juni, Concert auf 
ee ke der Landskrone, Entrée à Perſon 1“, 
Sgr., Anfang 4 Uhr, Ende unbeſtimmt, wozu ergebenſt einladet 
1 1 ren ech 
e Eine neuerbaute Dampf Korvette 


iſt in der „Neuen Welt“ [3089] 


von heute, Donnerstag, den 13. d. M., Nachmittags 2 Uhr ab, unentgeldlich zu 
ſehen, welche 18 Kanonen führt. Nächſten Sonntag wird ſie getauft und der ſie 
führende Kapitän ernannt. Zu dieſer Feierlichkeit ſowie heut und Sonntag früh von 5 Uhr ab zu 
friſchbackenem Kuchen ladet ein geehrtes Publikum ergebenſt ein 


der Inſulaner. 


3007 Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanz⸗ 


muſik ergebenſt ein Ernſt Strohbach. 
3076) Kommenden Sonntag und Montag ladet von 7 Uhr 
ab zur Tanzmuſik ergebenſt ein F. Scholz 
ri Sonntag, als den 16. d. M., Abends, Tanzmuſik, 
wozu ergebenſt einladet „1 5 eld 
Entrée à Perſon 1“ Sgr. 2 ’ 


[3090] Sonntag, den 16. d., ift wiederum Tanzmuſik N 0 
Auguſt Heider im „Deutſchen Hauſe“ zu Rauſchwalde. 


130531 Sonntag, den 16. d. M., ladet zum Tanzvergnügen die Brauerei zu Hennersdorf 
ergebenſt ein. E. Kluge. 


Literariſche Anzeigen. 
12410] Als ſehr brauchbar iſt zu empfehlen die zwölfte verbeſſerte, 6000 Exemplare ſtarke 


Auflage von 142 
. CE W. G. Campe, 
* 7. * . 2 

gemeinnütziger Briefſteller 

für alle Fälle des menſchlichen Lebens, mit Angabe von Titulaturen und den be— 
währteſten Regeln, Briefe zu ſchreiben. 

; Zwölfte Auflage. Preis 15 Sgr. N 5 
Dieſer aue chere Briefſteller enthält 180 vorzügliche Briefmuſter zur Nachahmung und 
Bildung, wie auch 100 Formulare zur zweckmäßigen Abfaſſung 1) von Eingaben, Geſuchen und Klage- 
ſchriften an Behörden, 2) Kauf-, Mieth, Pacht⸗, Bau⸗, Lehrkontrakten, 3) Erbverträgen, Teſtamenten, 
Schuldverſchreibungen, 4) Quittungen, Vollmachten, 5) Anweiſungen, Wechſeln, 6) Atteſten, Anzeigen 
ud Rechnungen über gelieferte Waaren. — Ueber on Eremplare wurden bereits davon abgeſetzt. 
Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban, bei Appun in Bunzlau 

und Dümmler in Löbau. 
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In Kommiſſion der Heyn 'ſchen Buchhandlung (E. Remer) iſt Wen die e 
Lieferung der 


Geſchichte von Görlitz 


in vier Büchern 


nebſt einem 


Wegweiſer durch Görlitz 


e | von Dr. Neumann 


Mitglied der oberlauſ. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften. 


Dieſe enthält: Buch II. Kap. 14. Aufenthalt des Biſchofs Johann v. Slepuitz (zu 6 20 
in Görlitz im J. 1520. Kap. 15. Eingang der Reformation. Bewegung der Bürgerſchaft gegen den Rath. Stillſtand 
der Bewegung in Folge des großen Brandes. 1521 — 1525. Kap. 16. Prieſterkonvent in Görlitz⸗ Sc der 
Reformation. 1525. Kap. 17. Der Tuchmacherauftuhr. 1527. Kap. 18. Beſuch des Königs Ferdinand von Böhmen 
in Görlig 1538. Kap. 19. Die älteſten Statuten von Görlitz, als Characteriſtik der Suntgebnintje und Beitrag zur 
Sittengeſchichte unſerer Stadt. Ka p. 20. Betheiligung der Stadt bei den Türkenkriegen. 

Buch I, Kap. 1. Verhandlungen mit dem Könige Ferdinand von Böhmen zur Truppenſtellung für den Krieg 
gegen Johann Friedrich von Sachſem Verkath der Landſchaft an den Städten. Ponfall. Vernichtung der ſechsſtädtiſchen 
Macht durch den königlichen Gewaltſpruch. 1547. Kap. 2. Geſchichte des görlitzer Franziskanerkloſters bis zur Auflöſung 
des Konventes. 1563. Kap. 3. Seultetus und Jakob Böhme. Kap. 4. orig während der Zeiten des Friedrich von 
der Pralz And der ur bis 105 den prager Frieden. 1620 — 1635. Kap. 5. Die Ye der Oberlauſitz 
an das Wen Sachſen 9 orlitz. 1636. 7 

ch IV. Kap. 1. Die Belagerung der Stadt im J. 1641. 


Pr 85 Lieferung Mn die „Anſicht des Obermarktes im Jahre 1800“ beigegeben. Alle Bud 
handlungen nehmen Beſtellungen aß. Nach Ausgabe der fünften und letzten. Lieferung tritt ein F 07 
Ladenpreis ein. Der Sitnationsplan kann erſt der Schlußlieferung beigegeben werden. 


ER Die vievte Lieferung exicheint , künftige Woche. a 


Gedruckte Miethkontrakte, daran geheftet das 
nittungsbuch, find zu haben in der Buchdruckerei von Ju⸗ 
Naß 770 ler, das Stück zu 2 Sgr., im Dutzend mit 25% 

a 


—ee 
= Behufs Aufnahme in die der Geſchichte von Görlitz von Dr. Neumann bei- 
zugebende genaue Inſtanziennotiz pro 1850 erſuchen wir alle Herren Kaufleute, 
welche ſich ſeit dem 1. Januar 1847 hierſelbſt etablirt haben, bis zum 1. Juli d. J. 
ihre Adreſſen und Firmen; gefa fälligſt bei uns abgeben zu wollen. 

Die Expedition des Görl. Anzeigers⸗ 


er, VVV 
Stadt. Monat oe es, c Wa las | hoͤchſter ele a le 
5 8 e 1 de e ohr x an Syn d lol 
Bunzlan. den 10. Iani. J 2 3,9 11280 9 5 31— 277 61 25121 752110 
Glogau. Bun) 7. 122 61 206 — P27 628/622 62 12 
Sagan. „den 8.“ 127 61 120 21 61 16——1— 126 31— 230 9122| 6] 
Grünberg den 10. ‚21,21 62 41 — 1 1 —— 4 —125—＋-—24—— 2 
börlit, ee % 6 81-122] 9 
Bautzen. den 8. ol ef E 210 2% 41 120 Mi 6 07e 
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Schnellpreſſendrutt von Julius Köhler in Görlitz. 


